
Dass die Schallplatte alles andere als tot ist, dürfte sich inzwischen her-
umgesprochen haben. Immer mehr Bands veröffentlichen Ihre neue Al-
ben auf Vinyl. Auch in Leutkirch gibt es seit einiger Zeit eine Fundgru-
be für nostalgische Musikliebhaber und solche, die es werden wollen. 
Mit dem Langspielzimmer haben sich Markus Hackenberg und Dani-
el Brzezicha einen lange gehegten Traum erfüllt. Neben dem Plattenla-
den findet sich in den Räumlichkeiten in der Leutkircher Innenstadt die 
Sattlerei "Brezes Lederwerkstatt". Wir haben uns mit Markus und Dani-
el über das ungewöhnliche Projekt unterhalten.

Spotify, Shazam, Apple Music und 
und und. Wie kommt man im Jahr 
2016 darauf einen klassischen 
Plattenladen zu eröffnen?

Markus: Diesen Traum gab's schon 
lange vor Spotify und Co. Als sich 
die Räumlichkeiten anboten, fan-
den wir die Idee immer noch sehr 
gut. Vielleicht ist sie momentan so-
gar noch besser, quasi als Teil der 
Gegenströmung von dem Ganzen.

Was sind die Gründe für das 
Comeback von Vinyl?

Daniel: Die Platte war ja nie ganz 
weg, wenn man mal die alternati-
ve Musik- oder DJ-Szene betrach-
tet. Aber das gestiegene Interesse 
hat wohl schon was mit allgemei-

nen Trends wie Entschleunigung 
und erhöhtem Qualitätsbewusst-
sein zu tun. Aber auch Nostalgieg-
ründe und vor allem die audiophi-
len Vorteile. 

Welche Vorzüge hat eine 
Schallplatte gegenüber 
digitalen Speicherformaten?

Daniel: Ganz einfach: Eigentlich 
ist eine Schallplatte das genaue Ge-
genteil eines digitalen Formates. 
Alleine durch die analoge Abtas-
tung, die Haptik. Ich kann sie an-
fassen, auflegen, das Coverartwork 
betrachten, aber natürlich auch die 
Schwingungen im Raum erleben, 
einen anderen Geenuss erleben, 
mit allen Sinnen – kurzum, Platte 
hat eben Vibrations.

Wie langlebig sind Schallplatten?

Markus: Das hängt natürlich da-
von ab, wie häufig sie genutzt wird, 
und wie. Gegenüber Datenträgern 
wie CDs oder Festplatten kann der 

Inhalt einer Platte sich selbst nach 
jahrzehntelanger Lagerung nicht 
auflösen. Bei guter Pflege und sorg-
fältiger Lagerung überleben sie ja 
bekanntlich Jahrhunderte.

Was macht die Atmosphäre 
im Langspielzimmer aus?

Markus: Zeitlose, gute Musik auf 
Schallplatten, secondhand oder ak-
tuell, Live-Konzerte, DJ-Abende 
und das alles unter dem Dach einer 
Sattlerei, Brezes Lederwerkstatt, wo 
Polsterarbeiten und sonstige Ac-
cessoires angeboten werden. Auch 
durch den Einfluss von uns beiden 
entsteht eine weitere Vielfalt.

Wie viele Platten besitzt Ihr?

Daniel: Ich hab sie nie gezählt, ein 
Mitbewohner machte sich mal die 
Mühe, meine Sammlung zu archi-
vieren, weil er nie etwas gefunden 
hat. Da war er eine Weile beschäf-

tigt. (lacht) Im Laden haben wir 
momentan ca. 5000 Platten stehen.

Was war Eure erste Platte?

Markus: Das war so ein Acid 
House Sampler aus den 80ern mit 
einem damals obligatorischen Smi-
ley drauf.

Daniel: Black Sabbath - Master of 
Reality.

Habt ihr eine Lieblingsplatte?

Markus: Oh ja, ganz viele. Eine da-
von zum Beispiel ist "Wowee Zo-
wee" von Pavement.

Daniel: Teho Teardo & Blixa Bar-
geld mit "Still Smiling".

Vielen Dank und 
weiterhin viel Erfolg!

VINYL-SCHÄTZE IM 
LANGSPIELZIMMER IN LEUTKIRCH

Lang lebe das schwarze Gold

Langspielzimmer #3 
feat. Fred Raspail

15.10.2016 - CAFÉ DROPS/LEUTKIRCH

Am 15. Oktober holt das Team 
vom Langspielzimmer wieder 
erstklassige Livemusik ins Café 
Drops nach Leutkirch. Der Gi-
tarrist Fred Raspail lebt angeb-
lich in Lyon und Berlin aber ei-
gentlich ist er ununterbrochen 
auf Tour um die ganze Welt. 

Die staubigen Straßen, die stinken-
den Clubs, das Hoch, das unver-
meidliche Tief danach. Seine Lieder 

erzählen von unerfüllten Lieben 
und zurück gelassenen Frauen.

Auf der Bühne steht Fred Raspail 
meist alleine. Mit vorproduzierten 
Beats und einer Loopstation legt 
er Schicht für Schicht übereinan-
der, bis die klangliche Illusion einer 
vollständigen Band entsteht. Einer 
Rock’n’Roll Band, die einen tief hin-
einzieht in den Strudel aufeinander 
aufbauenden Klangteppichen und 
Sound-Spuren. Fred kann aber auc 
sehr gut ohne imaginäre Kapelle: 
Mit Gitarre, Gesang und einem tief-
traurigen Lied hinterlässt er ein tief 
ergriffenes Publikum. Keine Angst 
vor echten Emotionen, kein Angst 
vor Drama. Das ist wohl das franzö-
sische an Freds Musik. Im Anschluss 
stehen die Señores Hackmann & 
Brezmann an den Plattentellern.
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Festivaltickets in allen Raiffeisenbanken. Ermäßigungen für Raiffeisen Club-Mitgleider.

22NIGHTSMUSICFESTIVAL
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TESTIVAL

OPEN PARK
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2/  MILE-JIB-LINE
INVITATIONAL PRO & AMATEUR RIDERS CLASH | GIRLS SESSION | STYLE SHOOT | RAIL BINGO

HANGOVER BATTLE | RIDE WITH THE LEGENDS | AFTER RIDE BBQ
CHILL OUT & SIDE EVENTS | SPECIAL BUS SHUTTLE | DJI WORKSHOP | AMM.

WWW.SNOWPARK-KAUNERTAL.TIROL 

PRESENTED BY

VIDEOPREMIEREN BY ABSYNTHE FILM TOUR & FREESKI CREW! VISUAL INSTALLATIONS BY DEFFEKT!

CYPRESS JUNKIES LIVE  
(ERIC BOBO/CYPRESS HILL & DJ RHETTMATIC/BEAT JUNKIES)

LEEROY THORNHILL (X THE PRODIGY) | RUSSKAJA� LIVE �| FATONI� LIVE

 6O6 CREW | DJ MAD SIMON | WAX WRECKAZ
INVASION SOUND & SHIZZLE SOUNDSYSTEM FT. RUFFNECK SMOLIK LIVE

PLAYGROUND
Schneemobile Area 

Jib’n’Skate Park

NEW

Langspielzimmer
Bachstrasse 2
88299 Leutkirch

Tel. 07561 - 8204505
E-Mail info@langspielzimmer.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 
09:00 - 12:30 & 13:30 - 17:00
Sa. 10:00 - 16:00
Mi. geschlossen
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